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§r

Der Verein führt den Nomen:
,,Verein der Freunde und Förderer der
Freiwilligen Feuerwehr Heilberscheid e.V."

Der Verein soll in dos Vereinsregister eingelrogen werden und beontrogl die
Gemeinnütlgkeil noch § 60 Abgobenordnung.

§2

Silz des Vereins isl Heilberscheid/Westerwold.

§3

zweck des Vereins ist:

o) Förderung des Brondschulzes

b) Die Feuerwehr Heilberscheid zu unlerstützen und zu fördern

c) Komerodschof tliche Veronstoltungen obzuhollen

d) Die Jugendfeuerwehr zu unterslülzen und zu fördern

§4

Der Verein isl selbstlos tölig. er verfolgi nichl in eßter Linie eigenwirtschof tliche
Zwecke.



§5

Mitiet des Vereins dürfen nur für die solzungsmößigen Zwecke verwendet
werden. Dle Miiglieder erholten keine Zuwendungen ous Milteln des Vereins.

§6

Es dorf keine Person durch Ausgoben. die dem zweck der Körperschoft fremd
sind oder durch unverhöltnismößig hohe Vergütungen begünstigt werden.
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§7

Mitglied des Vereins konn grundsölzlich jeder werden.

Über die Aufnohme entscheidel der Vorstond.

Mit der Anmeldung unterwirft sich jedes Milglied der Beslimmung dieser
solzung und den Voßchriflen des Vereinsrechls.

§8

Die Mitgliedschofl endel durch Tod, Auslritl oder Ausschluss ous dem Verein.

Der Austrit't konn nur zum Schluss eines Quortols {vierleljöhrlich) erfolgen. Er

muss mindeslens 3 Monole vorher schrifilich erklört werden. Noch Austritl dorf
keine Beilrogszohlung für den Resl des Johres verlongl werden. Der Ausschluss
ous dem Verein erfolgt durch den Vorslond, wenn:

o) Dos Mitglied die Solzung des Vereins missochtel,

bl Dos Milglied mil der Bezohlung des Beiiroges lönger ols l2 Monote im
Rückslond isi und den Rückstond trotz einer donn erfolgten Mohnung,
die ouf den Ausschluss hinzuweisen hot, nichl innerholb einer Woche
noch Zugong der Mohnung ousgleicht,

c) Dos Milglied sich eines unehrenhoften Verhollens im Verein oder
ouBerholb gegenüber dem Verein schuldig mocht.
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Der Monoisbeitrog wird vom Vorstond festgeselzt und von der Milglieder-
versommlung genehmigl. Er wird jöhrlich von unseren Kossierern einkossierl.
Mitglleder, die ihren Wehrdiensi bei der Bundeswehr obleislen, sind in dieser
Zeit von der Beilrogspflicht befreit.
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§e

Oberstes Orgon isl der in der Johreshouptversommlung gewohlte Vorstond.
Die Aufgobe des Vorslondes regelt die Geschöftsordnung. Diese konn mil
einfocher Mehrheit ersiellt und geöndert werden. Die Johreshouptver-
sommlung wird durch den Vorslond einberufen. Alle Milglieder sind dozu
schrifllich und rechkeitig einzuloden, unter Bekanntgobe der Togesordnungs-
punkte. Eine oußerordenlliche Mitgliederversommlung ist einzuberufen, wenn
der Vorstond dies für erforderlich hölt, oder wenn mindestens 10 % der
Miiglieder unler Angobe des Zwecks und der Gründe die Einberufung
verlongen. Eine Solzungsönderung konn nur mil s/.t Mehrheit der onwesenden
Mi'iglieder beschlossen werden.

§t0

Die Houptversommlung entscheidet mit einfocher Stimmmehrheit. Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsilzenden den Ausschlog.

Die Beschlüsse der Mitgliederveßommlung sind sofort zu Prolokoll zu nehmen
und zu verlesen.

Dos Protokoll isi von dem Vorsitzenden der Versommlung, dos ist der l.
Vorsllzende des Vereins, in seinem Verhinderungsfoll der 2. Vorsifzende, in
dessen Verhinderungsfoll dos on Johren ölteste Milglied der Anwesenden
sowie vom Schriftführer zu unlezeichnen.

Die Johreshouplversommlung findei im Einjohresrhylmus sto'ft.

Regelmößige Gegensiönde der Berolung und Beschlussfossung sind:

l. Entgegennohme der Johresberichte, des Kossenprüfberichles,
Entloslung des Vorstondes.

2. Beschlussfossung über vorliegende Antröge und Feslsetzung der
Mitgliedsbeiiröge.

3. wohl der Kossenprüfer

lm Dreüohresrhytmus isl zusölzlich Gegenstond der Johreshouptversommlung:

l. Wohl des Vorstondes



- 4-

§ ll
Vorstond im Sinne des § 26 BGB sind:

o) der l. Vorsitzende
b) der 2. Vorsilzende

Dem erweiterlen Vorstond gehören on:

o) der Schrififührer
b) der Houptkossierer
c) der Wehrführer
d) der Jugendwort
e) der l. Beisitzer
f) der 2. Beisilzer

Wenn Aufgoben ous dem erweiierten Vorstond vom l. oder 2. Vorsilzenden
wohrgenommen werden, so werden weitere Beisilzer in den Vorstond
oufgenommen bis dieser 8 Mitglieder umfosst.
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§12

Die Wohl des Vorstondes erfolgt mit einfocher Stimmenmehrheil.

Bei Srimmengleichheit erfolgt eine Neuwohl.

Der Vorslond wird ouf die Douer von 3 Johren gewöhll. Selne Amtszeit soll so
longe fortdouern, bis ein neuer Vorstond gewöhlt ist.

wehrlührer sowie Juqendworl besilzen orundsölzlich die Milqliedschoft lm
Vorslond.

Wohlen dürfen nur donn durchgeführt werden, wenn sie solzungsmößig
onstehen, ouf der Togesordnung vorgesehen und bei der Einberufung
bekonnt gegeben sind.
Wohlen sind grundsölzlich schrifllich und geheim in der solzungsmößig
vorgeschriebenen Reihenfolge voeunehmen, wenn die Versommlung nichls
onderes beschließ1.
Vor der Wohl ist ein wohlousschuss mil mindesrens 3 Miigliedern zu bestellen,
der die Aufgobe hot, die obgegebenen Stimmen zu zöhlen und zu
kontrollieren.
Der Wohlousschuss hot ous seinen Reihen einen Wohlleiter zu beslimmen, der
wöhrend der Wohl die Rechte und Pflichten eines Versommlungsleilers hot.
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Vor dem Wohlgong hol der Wohlousschuss zu prüfen, ob die zur Wohl
vorgeschlogenen Kondidoten die Vorousselzungen erfollen, die die Sotzung
vorschreibl (Vereinsmitgliedschoft , Volljöhrigkeit).
Ein Abwesender konn gewöhlt werden, wenn dem Wohlleiier vor der
Abslimmung eine schriftliche Erklörung vodiegt, ous der die Bereitschoft, die
Wohl onzunehmen, hervorgeh't.
Vor der Wohl sind die onwesenden Kondidolen zu frogen, ob sie im Folle einer
Wohl dos Aml onnehmen.
Auf Antrog konn die Versommlung mil einfocher Mehrhell eine
Personoldebotte beschließen. Dem oder den Kondidoten isl in diesem Foll
dos Rechl einzuröumen, vor der Eröffnung der Debotte dos Wort zu ergreifen
und ouch dos Schlussworl zu sprechen.

Die Versommlung wöhll in einzelnen Wqhlgöngen in folgender Reihenfolge:

l . L Vorsilzender
2. 2. Voßitzender
3. Schrififührer
4. Kossierer
5. die Beisi'tzer

(so viele wie noch Plölze im Vorslond zu vergeben sind, hierbei
entscheiden die obgegebenen Stimmen. Bei Siimmengleichheil
enischeidei dos Los)

Anschließend übergibt der wohlleiler die Versommlungsleiiung on den neu
gewöhlien Vorsilzenden.
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§'r3

Sollle der Verein einmol oufgelösl werden, so ist dos vorhondene Vermögen
der Ortsgemeinde Heilberscheid mit der Beslimmung zu übereignen. es
unmillelbor und ousschlieBlich für gemeinnülzige Zwecke zu verwenden.

§14

Die Sotzung trifft mil der Beschlussfossung in Kroft.

Hellberscheid, I 4.05.I 984

Dle Sotzung hllt mil Beschlussfossung der Johreshouplversommlung om
(X.Ol.1985 ln Kroll und wurde In der Johreshouplyersommlung, wle oben
erslchlllch ln § 13, om 20.01.2012 geöndert


